
Termine

Fußball überkreislich

Regionalliga Südwest: TuS Koblenz
- Schott Mainz, Steinbach Haiger -
Eintracht Frankfurt II (beide Sa., 14
Uhr).

Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar:
Engers - Pirmasens (Sa., 15.30
Uhr).

Oberliga Westfalen: Siegen - ASC
Dortmund (Fr., 20 Uhr).

Rheinlandliga: Wittlich - Andernach
(Fr., 20 Uhr), Malberg - Wirges,
Eisbachtal - Wissen, Niederroßbach
- Kirchberg (alle Sa., 16 Uhr),
Hochwald - Salmrohr (Sa., 16.30
Uhr), Schneifel - Ahrweiler (Sa., 18
Uhr), Metternich - Mülheim-Kärlich
(So., 14 Uhr), Immendorf - Ehrang
(So., 14.30 Uhr), Morbach - Trier-
Tarforst (So., 15 Uhr).

Bezirksliga Ost: Linz - St. Kathari-
nen (Fr., 19 Uhr), Ellingen - Asbach
(Sa., 15 Uhr in Straßenhaus), Nei-
tersen - Kosova Montabaur (in Al-
tenkirchen), Wallmenroth -
Hundsangen, Ahrbach - Weitefeld
(in Ruppach-Goldhausen), Wester-
burg - Alpenrod (Schulstadion),
Müschenbach - Lautzert, Burg-
schwalbach - Höhr-Grenzhausen
(alle So., 15 Uhr).

Bezirksliga Westfalen, Staffel 5:
Hünsborn - Mudersbach/Brach-
bach, Rüblinghausen - Rothemühle,
Freudenberg - Kierspe, Listernohl -
Hilchenbach, Weißtal - Nieder-
schelden, Wenden - Türk Attendorn
(alle So., 15 Uhr), Freier Grund -
Rahrbachtal (So., 15.15 Uhr), Plet-
tenberg - Altenhof (So., 15.30 Uhr).

Mittelrheinliga: Hennef - Teveren
(So., 15 Uhr).

Fußball auf Kreisebene

Kreisliga A1: Westerburg II -
Schönstein (So., 12.30 Uhr, Schul-
stadion), Gebhardshainer Land -

Friesenhagen (in Gebhardshain),
Niederfischbach - Niederdreisbach,
Rennerod - Herschbach, Hundsan-
gen II - Guckheim (in Weroth),
Niederahr - Honigsessen, Neunkir-
chen - Herdorf (alle So., 15 Uhr).

Kreisliga A2: Neitersen II - Ander-
nach II (So., 12.30 Uhr in Altenkir-
chen), Roßbach/Verscheid - Wei-
ßenthurm, Rheinbreitbach - Pu-
derbach, Windhagen - Neuwied
(alle So., 14.30 Uhr), Ataspor Unkel
- Neustadt-Fernthal, Türkiyemspor
Ransbach-Baumbach - Nieder-
breitbach (beide So., 15 Uhr),
Heimbach-Weis - Rheinbrohl (So.,
19 Uhr).

Kreisliga B1: Gebhardshainer Land II
- Mittelhof (So., 13 Uhr in Geb-
hardshain), Atzelgift - Hattert,
Harbach - Weitefeld II (in Offhau-
sen), Hof - Wissen II (in Kirburg),
Daaden - Alpenrod II , Bad Mari-
enberg - Honigsessen II (alle So., 15
Uhr).

Kreisliga B2: Ellingen II - Asbach II
(Fr., 20.15 Uhr in Willroth), Puder-
bach II - Hammerland (So., 14.30
Uhr in Raubach), Vatanspor Hamm
- Kickers Westerwald, Niederhausen
- Bitzen (in Niedererbach), Weyer-
busch - Erpel, Ingelbach - Ober-
lahr-Flammersfeld, Güllesheim -
Lautzert II (alle So., 15 Uhr).

Kreisliga C1: SG Betzdorf II - Her-
dorf II, Daaden II - Gebhardshainer
Land III, Wallmenroth II - Derschen
II (alle So., 12.30 Uhr), Atzelgift II -
Grünebach (So., 12.45 Uhr), AtA
Betzdorf - Malberg II (So., 14.30
Uhr in Bruche), Liebenscheid -
Mittelhof II, Neunkhausen - Herdorf
III (beide So., 15 Uhr).

Kreisliga C2: Niederhausen II - Bit-
zen II (So., 12.30 Uhr in Niederer-
bach), Müschenbach II - Kroppach II
(So., 12.45 Uhr), Vatanspor Hamm
II - Etzbach, Ingelbach II - Selbach
(beide So., 13 Uhr), Kroppach -
Hattert II, Merkelbach - Hammer-
land II (beide So., 15 Uhr).

Kreisliga C3: Oberbieber II - Thal-
hausen (Fr., 20 Uhr), SG Neuwied II

- Oberlahr-Flammersfeld II (Sa., 20
Uhr), Melsbach II - Niederbreitbach
II, Weyerbusch II - Engers II, Gül-
lesheim II - Gladbach (alle So.,
12.30 Uhr), Rodenbach - Neitersen
III (So., 14.30 Uhr).

Fußball Siegen-Wittgenstein

Kreisliga A: Freudenberg II - Nie-
derndorf (So., 13 Uhr), Hickengrund
- Burbach, Siegen-Giersberg - Bir-
kelbach, Deuz - Setzen, Oberschel-
den - Klafeld-Geisweid, Erndte-
brück II - Aue-Wingeshausen, Sal-
chendorf II - Siegener SC (alle So.,
15 Uhr), Eiserfeld - Edertal (So.,
15.15 Uhr).

Kreisliga D1: Lippe - Mudersbach/
Brachbach II (So., 12.30 Uhr).

Fußball Frauen

DFB-Pokal, 2. Runde: Andernach -
Bayern München (So., 14 Uhr).

Bezirksliga Ost: Elkenroth/Honig-
sessen/Katzwinkel - Freirachdorf
(Sa., 18 Uhr in Elkenroth), Weite-
feld-Langenbach - Rübenach (So.,
16.30 Uhr in Langenbach), Weyer-
busch - Oberwinter (So., 17 Uhr).

Kreisklasse: Roßbach/Verscheid -
Eichelhardt (Sa., 18 Uhr), Atten-
hausen - Fischbacherhütte (So.,
12.15 Uhr).

Fußball Jugend

A-Jugend-Rheinlandliga, Staffel 1:
Betzdorf - Metternich (So., 15 Uhr).

A-Jugend-Bezirksliga Ost: JFV
Wolfstein - Altenkirchen (Sa., 14
Uhr in Bad Marienberg).

B-Juniorinnen-Regionalliga Süd-
west: Weitefeld - Wienau (So., 13
Uhr in Langenbach).

B-Jugend-Rheinlandliga, Staffel 1:
Bendorf - Neitersen (Sa., 17.15
Uhr), JFV Wolfstein - RW Koblenz
(So., 15 Uhr).

B-Jugend-Bezirksliga Ost: JFV
Wolfstein II - Horressen (Sa., 15 Uhr
in Nauroth), JSG Siegtal/Heller -
Asbach (in Kirchen), Neitersen II -
Herschbach/Uww (beide Sa., 17
Uhr).

C-Jugend-Rheinlandliga, Staffel 1:
Remagen - JSG Hammerland (Sa.,
15.15 Uhr), JFV Wolfstein - Neiter-
sen (Sa., 16 Uhr in Langenbach).

C-Jugend-Bezirksliga Ost: JSG
Hammerland II - Nastätten (Fr.,
18.30 Uhr in Hamm), JFV Wolfstein
II - St. Katharinen (Sa., 13.30 Uhr
in Langenbach), JSG Siegtal/Heller
- Ahrbach (Sa., 15.15 Uhr in
Scheuerfeld).

D-Jugend-Rheinlandliga, Staffel 1:
JSG Hammerland - Heimbach-Weis
(Sa., 13.30 Uhr in Hamm), JFV
Wolfstein - Metternich (Sa., 14 Uhr
in Neunkhausen).

D-Jugend-Bezirksliga, Staffel 1: JFV
Wolfstein II - Oberbieber (Sa.,
12.30 Uhr in Neunkhausen), Wey-
erbusch - Neuwied (Sa., 14 Uhr).

Badminton

Oberliga: Betzdorf - Andernach
(Sa., 18 Uhr in Gebhardshain).

Handball

3. Liga Süd-West: Dansenberg -
Ferndorf (Sa., 20 Uhr).

HVR-Pokal, 2. Runde: Betzdorf -
HSG Hunsrück (Sa., 16.30 Uhr).

Männliche B-Jugend, Bezirksliga:
Bad Ems - Betzdorf (Sa., 16.45
Uhr).

Tischtennis

Oberliga: Weitefeld - Oggersheim
(Sa., 19 Uhr).

Bezirksoberliga Ost: Wirges III -
Alsdorf (Sa., 15 Uhr), Mündersbach
III - Alsdorf (Sa., 19 Uhr).

Sport regional

Gerhardt schätzt den Wirgeser Weg
Fußball-Rheinlandliga:
Malberg trifft auf eine
Mischung aus viel Talent
und großer Erfahrung

Von Andreas Hundhammer

M Malberg. Auch wenn seine
Mannschaft am vergangenen
Samstag erstmals in dieser Saison
leer ausging, so überwog bei Tors-
ten Gerhardt schon kurz nach der
2:3-Niederlage in Salmrohr das gu-
te Gefühl, darin bestätigt worden
zu sein, dass die SG Malberg/El-
kenroth/Rosenheim/Kausen auch in
dieser Saison in der Rheinlandliga
mithalten kann.

Doch während Niederlagen bei
Spitzenteams wie eben Salmrohr
von Natur aus leichter zu verkraf-
ten sind, steht den Malbergern nun
wiederum ein Team gegenüber,
das als Konkurrent im Kampf ge-
gen den Abstieg gelten dürfte.
Kurzum: Im Heimspiel am Samstag
um 16 Uhr gegen Aufsteiger Spvgg
EGC Wirges wird nach Abpfiff
wohl allein das Ergebnis die Ge-
fühlslage bei den Malbergern be-
stimmen.

Auf den ersten Blick mag ein
Vergleich zwischen einem Abstei-
ger aus der Oberliga und einem
Aufsteiger aus der Bezirksliga we-
nig Sinn ergeben. Dass sich SG-
Trainer Gerhardt bei den Wir-
gesern trotzdem ein wenig an die
Spfr Eisbachtal erinnert fühlt, liegt
an der durchaus vergleichbaren
Nachwuchsförderung der beiden
Westerwälder Rivalen, deren Ju-
gendteams stets zu den stärkeren
Rheinlandligisten zählen oder so-
gar in der Regionalliga wertvolle
Erfahrungen sammeln. „Wenn man
schon in der Jugend immer in die-
sen Bereichen spielt, hat man es
beim Übergang in den Männer-
fußball einfacher, weil man fuß-
ballerisch und athletisch schon re-

lativ weit ist“, findet Gerhardt, der
sich davon in der Vorsaison als
Trainer der Eisbachtaler U17 in der
B-Jugend-Regionalliga selbst ein
Bild machen konnte. „Von den
Jungs spielen jetzt einige in der
U19 und ich würde behaupten,
dass man manch einen schon bei
der ersten Mannschaft reinwerfen
könnte, ohne sich große Sorgen
machen zu müssen“, ist Gerhardt
überzeugt.

Bei der EGC profitieren jene
Jungspunde zudem von der reich-
haltigen Erfahrung einiger lang-
jähriger Oberligaspieler. „Das ist
für die Entwicklung natürlich ide-
al“, schätzt Gerhardt den Weg, den
die Wirgeser derzeit gehen. Der
hat ihnen in bisher vier Punktspie-
len zwar nur einen Sieg bei drei
Niederlagen gebracht, allerdings
fehlte der EGC dabei auch immer
nur ein Tor für einen Punktgewinn.

Was das Malberger Personal für
Samstag angeht, steht ein Einsatz
von Sven Heidrich auf der Kippe.
Dafür zeigt der Daumen bei Julian
Molzberger wieder „eher nach
oben“, so Gerhardt, der zudem
froh ist, anders als zuletzt in Salm-
rohr wieder einen zweiten Torwart
im Aufgebot zu haben. Zwar weilt
Niklas Winter noch im Urlaub, da-
für steht Louis Hommes wieder zur
Verfügung.

Die SG Malberg (in Rot Jannik Weller, hier im Heimspiel gegen Kirchberg) will nach der ersten Saisonniederlage am
Samstag gegen Aufsteiger Wirges wieder in die Erfolgsspur zurückkehren. Foto: Jogi

Kahlers „Heimkehr“
soll erfolgreich enden
Wissen gastiert bei Oberliga-Absteiger Eisbachtal
M Wissen. Der VfB Wissen hat den
Bann gebrochen – auch weil die
Mannschaft verstanden hat, worauf
es ankommt, wenn die spielerische
Leichtigkeit gerade nicht so da ist.
Und deshalb erwartet Trainer Tho-
mas Kahler im Auswärtsspiel am
Samstag (16 Uhr) bei den Eisbach-
taler Sportfreunden die gleiche
Einsatzbereitschaft, die seiner
Mannschaft zuletzt beim 1:0 da-
heim gegen die SG Hochwald zum
ersten Saisonsieg verholfen hat.

„Unsere Erwartungshaltung war
an dem Tag nicht, dass wir alles
schön und toll machen, sondern
dass wir liefern und Punkte holen“,
blickt Kahler auf den vergangenen
Samstag zurück. Dass der Heim-
sieg gegen den Topfavoriten an-
gesichts eines aufseiten des Geg-
ners liegenden Chancenplus’ viel-
leicht etwas glücklich zustande
kam, erzeugt beim VfB-Trainer
nicht den Hauch von Schamgefühl.
„Hochwald hatte die besseren
Chancen, aber wir haben uns das
Glück, das wir in diesen Situatio-
nen brauchten, einfach erarbeitet.“

Weil das auch zum gewünschten
Erfolg führte, wollen die Siegstäd-
ter nun auch auf dem Rasen in Nen-
tershausen „ein möglichst unan-
genehmer Gegner sein“, kündigt
Kahler an, zumal die Eisbachtaler
wie schon die SG Hochwald zum
spielerischen Großkaliber der Liga
zählen. Davon verschaffte sich der
VfB-Coach am ersten Spieltag
selbst einen Eindruck, als die „Eis-
bären“ mit einem 8:2 gegen Nie-
derroßbach furios in die Saison
starteten. „Wenn man diese
schnellen und technisch versierten
Jungs machen lässt, wird es pro-
blematisch. Wenn sie aber perma-
nent deinen Atem im Nacken spü-
ren, glaube ich schon, dass sich für
uns Möglichkeiten ergeben.“

Das Sportliche mal ausgeblen-
det, ist das Gastspiel in Nenters-
hausen für Kahler selbst ein be-
sonderes. „Es fühlt sich immer ein
bisschen so an, als würde man
nach Hause kommen“, beschreibt
der 45-Jährige seine Gemütslage.
In der A-Jugend und anschließend
noch zwei weitere Spielzeiten für
die erste Mannschaft kickte Kahler
einst im Eisbachtaler Trikot. Indem
er nun erstmals in einem Pflicht-
spiel als Trainer an seine alte Wir-
kungsstätte zurückkehrt, schließt
sich für ihn ein Stück weit der
Kreis – zumal der Eisbachtaler Trai-
ner damals wie heute Thorsten
Wörsdörfer heißt.

Das Sportliche wieder einge-
blendet, stellt Kahler jedoch klar:
„Am Samstag geht es nicht darum,
wie sich diese Rückkehr für mich
anfühlt, sondern dass wir als VfB
Wissen weiter in der Saison an-
kommen und ähnlich abliefern wie
gegen Hochwald.“ Zur Verfügung
steht dem Trainer dabei wieder Ju-
stin Kirschbaum, der zuletzt beruf-
lich verhindert war.

Andreas Hundhammer

Tabelle
1. FSV Salmrohr 4 16: 4 12
2. FSG Ehrang 4 10: 6 10
3. Spfr Eisbachtal 4 16: 6 9
4. TuS Kirchberg 4 7: 5 7
5. SG Schneifel Stadtkyll 4 12: 9 6
6. Ahrweiler BC 4 8: 5 6
7. SV Rot Weiss Wittlich 4 7: 5 6
8. SG Mülheim-Kärlich 4 7: 6 5
9. SG Malberg/E./R./K. 4 8: 8 5

10. FSV Trier-Tarforst 4 7: 7 5
11. VfB Wissen 4 6: 6 5
12. FV Morbach 4 7: 9 5
13. SG Hochwald Hentern 4 6: 5 4
14. TuS Immendorf 4 3: 8 4
15. Spvgg EGC Wirges 4 6: 8 3
16. SG 99 Andernach 4 8:14 3
17. FC Metternich 4 3:10 1
18. FC HWW Niederroßbach 4 5:21 1

Grenzau verliert zwei
Spiele im fünften Satz
Tischtennis-Bundesliga: TTC wird in Bergneustadt
unter Wert geschlagen – Gstettner fühlt sich bestätigt

M Bergneustadt. Das werde hof-
fentlich nicht die „bekannte Gren-
zau-Routine“, sagte Olaf Gstettner,
nachdem sein Verein am Mitt-
wochabend das Duell in der Tisch-
tennis-Bundesliga beim TTC
Schwalbe Bergneustadt mit 0:3
verloren hatte. Was der Vorsitzen-
de des TTC Zugbrücke meinte:
Auch in den Vorjahren war sein
Team mit Siegen in die Saison ge-
startet, um danach erst mal ein
sportliches Tal zu durchlaufen. So-
weit ist es längst nicht. Doch nach
dem 3:0-Auftaktsieg in Bad Kö-
nigshofen und dem 0:3 am Sonntag
gegen Düsseldorf folgte nun die
zweite glatte Niederlage in Folge.

Für Gstettner kein Grund, in Pa-
nik zu geraten. „Es bestätigt sich,
was wir immer gesagt haben“, rief
er in Erinnerung. „Wir sind jeder-
zeit in der Lage zu überraschen,
aber es kann eben auch passieren,
dass wir in solchen Spielen wie
heute den Kürzeren ziehen.“

Beide Mannschaften waren in
den ersten Tagen der neuen Saison
stark gefordert. Für Bergneustadt
war die Partie der dritte Einsatz
binnen elf Tagen, für Grenzau so-
gar innerhalb von nur zehn Tagen.
So fand Maciej Kubik im ersten Du-
ell gegen Bergneustadts Urgestein
Benedikt Duda nicht zu seinem

Spiel. „Maciej kam nicht ins Rol-
len. Und Duda hat einfach die nö-
tige Erfahrung“, brachte Gstettner
die Drei-Satz-Niederlage des Polen
auf den Punkt.

Damit erhöhte sich der Druck für
Feng Yi-Hsin, den nominell stärks-
ten Grenzauer, der nun gegen den
unangenehm zu bespielenden
Franzosen Romain Ruiz liefern soll-
te. Nach vier Sätzen war der ent-
scheidende bei wechselnden Füh-
rungen umkämpft bis zum Stand
von 9:9. Fengs zu langer Rück-
schlag mit der Rückhand beendete
das packende Duell – Bergneustadt
ging mit einer 2:0-Führung in die
Pause. „Schade, wir hatten auf ein
1:1 gehofft“, sagte Gstettner.

So war es an Patrick Baum, seine
Grenzauer im Spiel zu halten. Ge-
gen den 20-jährigen Belgier Adrien
Rassenfosse machte sich im ersten
Satz Baums Plus in Sachen Erfah-
rung bemerkbar. Aber Rassenfosse
steigerte sich, holte den zweiten
Durchgang knapp und den dritten
dann deutlich. Doch Baum behielt
die Nerven und rettete sich in den
fünften Satz, wo er beim Stand von
6:2 auch auf einem guten Weg
schien, ehe der Belgier das Blatt
wendete und beim Stand von 10:7
Matchball hatte. Alles klar? Mit-
nichten. Baum glich noch mal aus
und riss das Momentum auf seine
Seite. Geholfen hat es ihm nicht,
denn die nächsten beiden Punkte
holte der Belgier und entschied so
auch den zweiten Fünf-Satz-Krimi
des Abends zugunsten des TTC
Bergneustadt. Marco Rosbach

TTC Bergneustadt - TTC Grenzau 3:0
Benedikt Duda - Maciej Kubik
11:3; 11:8; 11:9; Romain Ruiz - Feng
Yi-Hsin 8:11, 12:10, 11:4, 4:11, 11:9;
Adrien Rassenfosse - Patrick Baum
7:11, 12:10, 11:7, 7:11, 12:10.

Grenzaus Feng Yi-Hsin musste sich
in einem hart umkämpften Fünf-
Satz-Duell Romain Ruiz geschlagen
geben. Foto: Marco Steinbrenner
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